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Unser neuer Doktor
Wir stellen vor: Dr. Florian Imböck, 
praktischer Arzt, Rathausplatz 2
� siehe Seite 2

Kindergartenstart
Ein Wasserschaden im Gebäude 
macht diesen ein wenig holprig
� siehe Seite 3

Sperrmüllabfuhr
Wir helfen gerne, bitten aber um 
Voranmeldung mit Abschnitt
� siehe Seite 4

aus dem Inhalt

Start der TBE

Beginnend mit dem neuen Schuljahr 
startete unsere neue Betreuungsein-
richtung für 1-2jährige Kinder, die in 
Zusammenarbeit mit der NÖ Volkshil-
fe betrieben wird. Bürgermeister Wolf-
gang Gaida und Schul- und Kindergar-
tenreferent Horst Böhm wünschten 
Leiterin Bianca Kopetzki alles Gute für 

die kommenden Herausforderungen. 
Sie kümmert sich ab sofort von Mon-
tag bis Donnerstag jeweils von 7 bis 
16.30 Uhr und Freitag von 7 bis 14 Uhr 
in großzügigen und kleinkindgerech-
ten Räumlichkeiten mit eigenem Au-
ßenbereich auch schon um die ganz 
Kleinen, wenn Bedarf gegeben ist.
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2 medizinische und technische Versorgung

A1 startet Glasfaser-Nachverdichtung
Zusätzliche Haushalte erhalten die Möglichkeit auf einen direkten A1 Glasfaseranschluss
A1 setzt den Ausbau der digitalen 
Infrastruktur in unserer Gemeinde 
fort. Im Rahmen einer Nachverdich-
tungsinitiative erhalten weitere 
Haushalte die Möglichkeit, einen 
direkten Glasfaseranschluss bis 
in die eigenen vier Wände herstel-
len zu lassen. Ziel des Projekts ist 
es, bereits vorhandene Glasfaser-
Infrastrukturen optimal zu nutzen 
und zusätzliche Haushalte an das 
A1 Glasfasernetz anzubinden. Damit 
schafft A1 die Grundlage für leis-
tungsfähige und zukunftssichere 
Internetverbindungen in der Region. 
Mit einem Glasfaseranschluss bis 
ins Gebäude profitieren Kundinnen 
und Kunden von stabilen Bandbrei-
ten und einer leistungsfähigen digi-

talen Infrastruktur. Anwendungen 
wie Homeoffice, Streaming, Online-
Lernen oder moderne Smart-Home-
Lösungen können dadurch zuverläs-
sig genutzt werden.

Vorvermarktungsphase
Von 5. Oktober bis 20. November 2026 
läuft die Vorvermarktungsphase für 
interessierte Haushalte. In diesem 
Zeitraum können sich Bewohne-
rinnen und Bewohner umfassend 
über die Möglichkeiten eines Glas-
faseranschlusses informieren und 
die Herstellung ihres Anschlusses 
beauftragen. Der Start der Hausan-
schlussherstellungen ist für den 27. 
Oktober 2026 vorgesehen.

Erfahrener Partner
Die bauliche Umsetzung erfolgt 
in Zusammenarbeit mit Leyrer + 
Graf. Das Unternehmen steht als 
Ansprechpartner für sämtliche 
baulichen Fragen rund um die Her-
stellung der Hausanschlüsse zur 
Verfügung und begleitet die Umset-
zung vor Ort.

weitere Infos
Bei Interesse achten Sie in den 
nächsten Tagen auf Mitteilungen in 
ihrem Briefkasten. Von A1 erhalten 
nämlich alle Haushalte weiterfüh-
rende Informationen und Ansprech-
partner mit Kontaktdaten für eine 
persönliche Beratung. Diese stehen 
auch auf der Gemeinde-Homepage 
zum Downloaden zur Verfügung.

„Willkommen“ Dr. Florian Imböck
Nach dem Abzug von Dr. Zambiasi und der gleichzeitigen Ankündigung des Pensionsantritts 
von Dr. Adel waren die Sorgen groß, ohne Praktischen Arzt dazustehen. Umso größer war 
dann die Freude, als sich Dr. Imböck für unsere Gemeinde entschieden hat und somit eine 
lückenlose ärztliche Versorgung sichergestellt werden konnte.
Nachdem die Stelle von der Ärzte-
kammer ausgeschrieben und von 
der Gemeinde mit Starthilfe und ei-
gener Ordination beworben war, er-
folgte im April 2026 ein Erstkontakt 
zwischen Arzt und Bürgermeister. 
Kurz darauf waren sich die beiden 
einig.
Fehlten dann nur noch zwei formel-
le aber wichtige Zusagen. Nach ei-
nem Hearing von Dr. Imböck gaben 
Ärztekammer und Gesundheits-
kassa am 9. Juni grünes Licht. Der 
Gemeinderat gab seine grundsätz-
liche Zustimmung zur Anpassung 
der Ordinationsräumlichkeiten auf 
Gemeindekosten sowie „Starthilfe“ 
und „Wirtschaftsförderung“ dann 
am 30. Juni.
Danach erfolgte der Einreichplan 
für den Umbau durch den Baumeis-
ter und dessen Bewilligung, sodass 
die einzelnen Gewerke ausgeschrie-
ben und vergeben werden konnten. 
Wenn Sie die bisherige Abfolge auf-
merksam gelesen haben, wird Ihnen 

Bürgermeister Wolfgang Gaida und 
Dr. Florian Imböck überzeugen sich 
vom Baufortschritt in seiner zukünf-
tigen Ordination am Rathausplatz 2.
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aufgefallen sein, dass nun für die 
Durchführung der Arbeiten nicht 
mehr viel Zeit zur Verfügung steht. 
Das heisst, es wird gerade mit Hoch-
druck am Umbau der Ordination 
gearbeitet. Wir sind aber guter Hoff-
nung, das Husarenstück zu schaffen, 
die Ordination Anfang Oktober öff-
nen zu können.
Dr. Imböck wird dann erstmal ein-
geschränkt zur Verfügung stehen, 
weil er bis Jahresende noch einer 
Verpflichtung als Angestellter nach-
kommen  muss und ab Jänner 2027 
dann so richtig loslegen. Er wird 
sich schnell zurecht finden, denn in 
Gänserndorf war er schon als prak-
tischer Arzt tätig. Vielleicht kennen 
ihn manche auch von seiner Tätig-
keit im Krankenhaus Mistelbach 
oder als Feuerwehrarzt.
Die Ordination bekommt ein neues 
Portal mit zwei Schiebetüren und 
einer Rampe und wird klimatisiert. 
Anmeldebereich und Wartezimmer 
werden anders positioniert, sodass 

auch ein paar Umbauarbeiten er-
forderlich sind. Wenn schon moder-
nisiert wird, stellen wir auch gleich 
die Beleuchtung auf LED um.

„Ich bin happy, dass sich Dr. Imböck 
bei uns niederlässt. Er hat nicht nur 
schon jede Menge Erfahrung als 
Arzt, sondern aus meiner Sicht auch 
die richtige Einstellung“ freut sich 
Bürgermeister Wolfgang Gaida.
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3Kommentar von Bürgermeister Wolfgang Gaida
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Sehr geehrte
Hohenauerinnen 
und Hohenauer!
Der Sommer neigt sich 
dem Ende zu. Nach Urlaub 
und Ferien hat uns der All-
tag wieder. Ich hoffe, Sie 
haben alles gut verbracht. 
Auf Gemeindeebene ist viel 
geschehen, nicht alles ist 
planmäßig abgelaufen.

Verzögerungen im Kindergarten
Eine solche Großbaustelle kann gar 
nicht ohne Zwischenfälle erfolg-
reich über die Bühne gehen. Bei uns 
hat es aber lange den Anschein ge-
habt, als könnte das gelingen.

Bis wir dann mit dem Abbruch des 
alten Kindergartens beginnen woll-
ten. Eine detaillierte Schadstoff-
überprüfung des Altbestands gebot 
dann besondere Maßnahmen für 
den Abbruch zu treffen, sodass sich 
die Arbeiten zur Schaffung der Au-
ßenanlagen um rund drei Wochen 
verzögerten.

Diese sind nun gerade im Gange 
und sollten Ende September fertig-
gestellt sein. Also genau um die an-
gesprochenen drei Wochen vom Be-
ginn des Kindergartenjahres nach 
hinten versetzt.

Noch viel härter traf uns ein Leck in 
einer Kaltwasserleitung im Inneren 
des Gebäudes, das umfangreiche 
und sehr aufwändige Sanierungs-
arbeiten nach sich zog. Das dort aus-
tretende Wasser konnte aufgrund 
des Estrichs aus Dichtbeton nämlich 
nicht weg, sodass die Feuchtigkeit 
sehr viel Schaden im Erdgeschoß 
angerichtet hat.

„Sorry“ für den Fehlstart
Die Sanierungsarbeiten sind mo-
mentan im Gange und dauern auch 
noch ein paar Wochen an. Bis zur of-
fiziellen Eröffnung sollten aber auch 
diese abgeschlossen sein.

Das war natürlich anders geplant 
und ich hätte mir gewünscht, dass 
mit Beginn des neuen Kindergarten-
jahres alles fertig gewesen wäre und 
wir keinen eingeschränkten Betrieb 
hätten. Leider sind aber noch nicht 
alle Räumlichkeiten nutzbar, sodass 
wir uns an die räumlichen Gegeben-
heiten anpassen mussten.

Trotzdem „Danke“!
So gravierend der Schaden war, ist 
es ein kleines Wunder, dass wir 
überhaupt im neuen Kindergarten - 
wenn auch eingeschränkt - Anfang 
September starten konnten. Mari-
enkäfergruppe, Igelgruppe, Raupen-
gruppe, Schmetterlingsgruppe und 
die Schneckengruppe konnten sogar 
wie geplant starten.

Mein großer Dank richtet sich des-
halb an alle Personen und Firmen, 
die unseren Bau durch diese schwie-
rige Phase begleitet haben. Allen 
voran an Baukoordinator Heribert 
Posch, Baubetreuer Thomas Pettau, 
Architekt Christian Galli, Bauführer 
Swietelski, Installationen Schweng 
und die Sanierungsfirma Soluto.

Weiters an das Kindergartenteam 
unter der Leitung von Gabriele Mar-
schitz mit allen Pädagoginnen und 
Betreuerinnen, sowie auch an die 
Eltern, die allesammt sehr viel Ver-
ständnis und Einsatz bei der Bewäl-
tigung der Herausforderungen an 
den Tag legten.

Große Stützen beim Bewältigen der 
ungeplanten Herausforderungen 
waren mir auch Hauswart Man-
fred Böhm, Kindergartenreferent 
Host Böhm, Amtsleiter Wolfgang 
Wimmer und das Team des Bauhofs. 
Herzlichen Dank auch an Euch!

Eröffnung am 7. Oktober
Die räumlichen Einschränkungen 
nach dem Wasserschaden werden 
rechtzeitig vor der großen Eröff-
nungsfeier ein Ende haben. Der Sa-
nierungszeitplan gibt die Endreini-
gung für 3. und 4. Oktober vor und 
alle Beteiligten geben ihr Bestes, 
dass der Zeitplan auch eingehal-
ten wird. Nicht nur die momenta-
nen Einschränkungen hinsichtlich 

R äu m l ic h ke i-
ten und Zu-
gangsmöglich-
keiten haben 
dann ein Ende, 
sondern auch 
die Eröffnungs-
feierlichkeiten 
mit der zustän-
digen Landes-
rätin Christia-
ne Teschl-Hofmeister in Vertretung 
von Landeshauptfrau Johanna Mikl-
Leitner können wie geplant über die 
Bühne gehen.

Wobei „wie geplant“ relativ zu sehen 
ist. Ich hätte die Eröffnung zu einem 
anderen Zeitpunkt als an einem 
Mittwoch um 12.30 Uhr geplant, 
wenn viele in der Arbeit oder beim 
Essen sind. Der Termin wurde uns 
allerdings vorgegeben. Ich bitte um 
Verständnis, bin aber trotzdem froh, 
die zuständige Landesrätin in un-
serer Gemeinde begrüßen und den 
Kindergarten dann offiziell seiner 
Bestimmung übergeben zu dürfen.

Rege Bautätigkeit nach Plan
Ansonsten läuft es mit den vielen 
Bauprojekten in unserer Gemeinde 
nach Plan. Die ersten Abschnitte 
unseres Kanals sind bereits saniert 
und wieder voll funktionstüchtig. 
Die Baufirmen in der Lagerhaus-
gasse, wo Wohnungen und Reihen-
häuser entstehen, sowie in der Rot 
Kreuzgasse 1, wo die neue Ortsstelle 
entsteht, geben ordentlich Gas und 
liegen voll im Zeitplan.

Im Plan liegen wir auch mit der An-
passung der Arztordination, sodass 
Dr. Florian Imböck mit Anfang Ok-
tober loslegen wird können. Das 
habe ich vor allem der hiesigen Fir-
ma DTC Hallas zu verdanken, die die 
Umbauarbeiten in einer Zeit reali-
siert hat, die alle anderen Firmen im 
Vorfeld für unmöglich hielten.

„Schön, wenn man mit ortsansäßi-
gen Firmen Unmögliches möglich 
machen kann“ meint Ihr
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4 Sperrmüllabfuhr

		  

Anmeldeabschnitt zur Sperrmüllsammlung
Ich melde meinen Sperrmüll zur Abholung durch die Marktgemeinde Hohenau an der March an, da ich keine Trans-
portmöglichkeit habe, meinen Sperrmüll ins Altstoffsammelzentrum zu bringen.
Mit meiner Unterschrift bestätige ich weiters, dass mein Sperrmüll bis zur Abholung auf meinem Grundstück gela-
gert wird und zum Abholtermin jemand anwesend ist, der den Zutritt zum Grundstück ermöglicht.

Bitte Ihren Wunschtermin ankreuzen:

Dienstag,
29. Sept.

 08.00 - 10.00 Uhr
 10.00 - 12.00 Uhr
 13.00 - 15.30 Uhr

Wir werden uns bemühen, das ausgewählte Zeitfenster einzuhalten. Sollten sich, aufgrund zu vieler Anmeldun-
gen, Engpässe ergeben, setzen wir uns rechtzeitig mit Ihnen in Verbindung.

Ihre Daten (Nur vollständig ausgefüllte Anmeldungen können berücksichtigt werden):

Vor- und Zuname:

Anschrift:

Datum:

Telefonnr.:
(für Rückfragen)

1.	 Schriftliche Anmeldung bis 25. Septem-
ber mittels nachstehendem Abschnitt. 
Per Post, Abgabe am Gemeindeamt oder 
Einwurf in den Rathausbriefkasten an die 
Marktgemeinde Hohenau an der March

2.	 Sperrmüll auf dem eigenen Grundstück 
lagern. Widerrechtliche Ablagerun-
gen auf öffentlichem Grund sind 
verboten.

3.	 Zum vereinbarten Abholtermin muss un-
bedingt jemand vom Haushalt oder ein 
Vertreter (Verwandter, Freund, Nachbar) 
anwesend sein, um dem Gemeindemit-
arbeiter Zutritt auf das Grundstück zu 
ermöglichen.

4.	 Als zusätzliches Service werden auch 
sperrige Elektroaltgeräte mitgenommen.

5.	 Andere Abfälle, Altstoffe und Problem-
stoffe werden im Rahmen dieser Haus-
abholung nicht mitgenommen und sind 
deshalb in gewohnter Weise bei den 
Sammelstellen oder im Altstoffsammel-
zentrum zu entsorgen.

Mittwoch,
30. Sept.

 08.00 - 10.00 Uhr
 10.00 - 12.00 Uhr
 13.00 - 15.30 Uhr

Unterschrift:

Was ist Sperrmüll?
Nur jener Abfall, der aufgrund seiner Größe und nicht Menge, nicht in 
die je Haushalt bereitgestellten Müllbehälter passt. 
Nur Haushaltsmengen bis zu 3 m3, wie zum Beispiel: Fenster, Türen, 
Polstermöbel, Matratzen, Badewannen, Bettbänke, Teppiche, Garten-
möbel, Schi, Fensterglas, Heraklith- und Gipskartonplatten, Styropor-
dämmplatten, große Fernseher, Waschmaschinen, Kühlgeräte.

Was ist kein Sperrmüll?
• Normaler Restmüll, Problemstoffe (Eternit, Batterien, Lacke usw.), Bau-
schutt, Wert- und Altstoffe, Bioabfall, Fahrzeugreifen, Haus- bzw. Woh-
nungsräumungen, Sperrmüll von Betrieben, Altpapier, Altglas, Plastik-
flaschen, Metallverpackungen.
• Altschuhe, Altspeiseöl und -fette im NÖLI
• Elektro-Altgeräte: Radios, Videorecorder und -kameras, Stereo-Anlagen, 
Kaffeemaschinen, Bügeleisen, Elektrorasierer, Fön, batteriebetriebene 
Spielzeuge, Telefonanlagen, Handys, Elektronik- und Elektroschrott.
• Karton- und Wellpappeverpackungen, Schachteln, Packpapier, ... 
• Styroporverpackungen wie Styropor-Chips, EPS-Formteile, Folien
• Kanister z.B. von Essig oder destilliertem Wasser, …
• Getränkekartons in Ökobag und Ökobox

Was soll abge-
holt werden?:

ANMELDUNG
bis spätestens

25. September 2026!

Donnerstag,
1. Okt.

 08.00 - 10.00 Uhr
 10.00 - 12.00 Uhr
 13.00 - 15.30 Uhr
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aus der Gemeinde

Schulbeginn: Vizebgm. Dieter Koch, Bürgermeister Wolfgang Gaida, GGR 
Margot Swatschina und Schulreferent GGR Horst Böhm ließen es sich nicht 
nehmen allen Schülerinnen und Schülern, Eltern, Schulwarten und Lehre-
rinnen einen guten Start in ein erfolgreiches Schuljahr zu wünschen. Dazu 
gab ś einen gesunden Apfel aus der Region.
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Kooperation: Seit der heurigen Sai-
son kooperieren die Fußballvereine 
aus Hohenau und Hausbrunn. Der 
ASV Hohenau vertritt die Spielge-
meinschaft in der 1. Landesliga, der 
SV Hausbrunn in der 1. Klasse Nord.
Beim Heimspiel gegen Wr. Neu-
stadt spendeten die Bürgermeister 
Mario Geider und Wolfgang Gaida 
den Matchball und nahmen mit Ob-
mann Roman Hallas den Ankick vor.

Bundesheerübung: Ende August durfte Bürgermeister Wolfgang Gaida den 
Kommandanten des Aufklärungs- und Artilleriebataillons 3 Hans-Peter 
Hohlweg und seine Auszubildenden in unserer Gemeinde begrüßen, wo im 
Rahmen einer Übung auch unser Badeteich mit Sack und Pack zu überwin-
den war.
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Fischerei und Gewässerschutz: Die-
se beiden Themen waren natürlich 
vorrangig, als das Österreichische 
Kuratorium für Fischerei und Ge-
wässerschutz (ÖKF) seine Mitglie-
derversammlung in unserer Ge-
meinde abhielt. Diese Ehre wurde 
uns zu Teil, weil momentan sehr 
viele Projekte in unserer Gemeinde 
bzw. in unserer Region umgesetzt 
werden, wie z.b. das Schlammpeit-
zger-Projekt oder das Renaturie-
rungsprojekt an der March, wohin 
auch eine Exkursion führte, die von 
der viadonau gestaltet wurde.

Jubiläum : Mit den Kollegen entlang der Strecke feierte Bürgermeister Wolf-
gang Gaida das 120jährige Bestehen der Bahnstrecke Mistelbach - Hohenau 
bei einem Zwischenstop in Prinzendorf! Vlnr.: die Vizebürgermeister Ro-
man Heinz und Josef Höller, sowie die Bürgermeister Andreas Keller, Hel-
mut Arzt und Josef Tatzber.
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6 Ehrungen und Naturschutz

RATHAUS  aktuell

Bürgermeister Wolfgang Gaida und Sozialreferentin Maria Jankowitsch überbrachten die Glückwünsche der Ge-
meindevertretung an Helga und Karl Prajka zur Diamantenen Hochzeit, links im Bild mit Tochter Ulrike, sowie an 
Ingrid und Rudolf Peska zur Goldenen Hochzeit.

Hochzeitsjubiläen

Gemeinsam für den Vogelrastplatz
Mit der Förderzusage für das Projekt „Vogelrastplatz Kühlteich Hohenau – Sicherstellung ei-
nes hochwertigen Feuchtgebiets im Ramsar-Gebiet Donau-March-Thaya-Auen“ ist ein wich-
tiger Schritt für den Naturschutz in den Donau-March-Thaya-Auen gelungen.
Der Kühlteich der ehemaligen Zu-
ckerfabrik liegt im einzigen öster-
reichischen Ramsar-Gebiet, das 
nach wie vor auf der Montreux-Liste 
gefährdeter Feuchtgebiete geführt 
wird. Gemeinsam mit den ehema-
ligen Absetzbecken bildet er die „vo-
gel.schau.plätze“, eines der bedeu-
tendsten Rast- und Brutgebiete für 
Wasservögel in Österreich.

Bis zur Schließung der Zuckerfab-
rik im Jahr 2006 nutzten jährlich 
tausende Gänse, Enten sowie zahl-
reiche Wat- und Schreitvögel den 
Kühlteich als Rastplatz. In den ver-
gangenen zwei Jahrzehnten wur-
de die Fläche jedoch als Fischteich 
bewirtschaftet und verlor dadurch 
einen Großteil ihrer ökologischen 
Bedeutung. 

Durch einen zehnjährigen Pacht-
vertrag konnte der Verein AURING 
den rund 17 Hektar großen Kühl-

teich übernehmen. Gemeinsam mit 
der Gemeinde wird das Gebiet nun 
naturschutzgerecht entwickelt und 
langfristig gepflegt.

Herzstück des Projekts ist ein öko-
logisch optimiertes Wasser- und 
Vegetationsmanagement. Ziel ist 
es, ganzjährig ein abwechslungsrei-
ches Mosaik aus Flachwasserzonen, 
offenen Wasserflächen, Schlamm-
flächen und strukturreichen Ve-
getationsbereichen zu schaffen. 
Ergänzend sorgt eine angepasste 
Beweidung für den Erhalt offener 
Landschaftsstrukturen und fördert 
die natürliche Dynamik der Lebens-
räume. Dadurch entstehen ideale 
Lebensräume für Brut-, Rast- und 
Zugvögel sowie zahlreiche weitere 
Tier- und Pflanzenarten.

Die Gemeinde stellt dafür die not-
wendige Infrastruktur, insbeson-
dere den Reinwasserkanal und das 

Pumphaus, bereit. Im Rahmen des 
Projekts werden die dafür erfor-
derlichen Sanierungsmaßnahmen 
an dieser Infrastruktur umgesetzt, 
um einen langfristig zuverlässigen 
Betrieb sicherzustellen. Der Verein 
AURING bringt seine langjährige 
naturschutzfachliche Erfahrung in 
Planung, Management und Monito-
ring ein.

Neben der Förderung der Biodiversi-
tät besitzt das Vorhaben Modellcha-
rakter für die nachhaltige Bewirt-
schaftung von Feuchtgebieten nach 
dem Ramsar-Prinzip des „Wise Use“. 
Gleichzeitig stärkt das Projekt den 
Naturtourismus in der Region und 
erprobt gemeinsam mit landwirt-
schaftlichen Betrieben nachhaltige 
Nutzungsformen, etwa die Bewei-
dung trockengelegter Teichflächen.

Mit der Förderung können die er-
forderlichen Investitionen und 
Sachkosten, insbesondere zur Si-
cherstellung der Wasserversorgung, 
finanziert werden. Das Projekt wird 
über die Förderschiene 77-02-BML 
Zusammenarbeit unterstützt.
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Öffnungszeiten, 
Sprechstunden,
Parteienverkehr
BÜRGERMEISTER
täglich, telefonische Terminvereinba-
rung über das Gemeindeamt erbeten

GEMEINDEAMT
Montag:� 08.00 bis 12.00 Uhr 
Dienstag:� 08.00 bis 12.00 Uhr 
� und 13.00 bis 18.00 Uhr 
Mittwoch:� 07.00 bis 12.00 Uhr 
Donnerstag:� 08.00 bis 12.00 Uhr 
Freitag:� 08.00 bis 12.00 Uhr 

GEMEINDEBÜCHEREI
jeden Donnerstag, 16.00 bis 19.00 Uhr

ALTSTOFFSAMMEL ZENTRUM
Jänner-Feber:� samstags 10-12 Uhr
März- November:� samstags 9-12 Uhr
� mittwochs 14-16 Uhr
Dezember:� samstags 10-12 Uhr
(ausgenommen Feiertage) 

AUSGABE R AT TENGIF T
jeden 1. Donnerstag von
14.30 bis 15.30 Uhr am Bauhof

NOTARIN
Mag. Agnes Kien-Lamberg, MBL: 
jeden 1. Mittwoch des Mo-
nats, 13.30 bis 15.00 Uhr

KOBV BER ATUNGSSTELLE
jeden 1. Dienstag von
10.00 bis 12.00 Uhr im Rathaus

MUSIKSCHULE
Informationen und Anmeldungen:
Mag. Gernot Kahofer 0664 / 35 63 798

ANWALTSSPRECHSTELLE
jeden 1. Dienstag im Monat
ab 15.00 Uhr im Rathaus-Erdgeschoß
Mag. Alexandra Ludwig
um vorherige Terminvereinbarung 
wird gebeten: Tel.: 01/388 98 10, 
Email: office@ludwig-ra.at

Wir sprechen unsere tiefste Anteilnahme aus.

Todesfälle

Stefan Piskaty	 Jg 1948
Susanne Römer	 Jg 1966

Ferdinand Mayer	 Jg 1949
Ursula Rosskopf	 Jg 1966

Kilian Heger� am 7. Juli
Enelio Tahirovic	 am 28. Juli
Eliano Hawlin	 am 28. August

Wir gratulieren zur Geburt

Wir gratulieren zur
Eheschließung

Michelle Zuschmann und Andreas 
Neumann, die sich am 7. August das 
JA-Wort gaben.
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Termine und Veranstaltungen…

… in unserer Gemeinde 	 September-Oktober
Samstag, 19.09. Wiesnfest des ASV Hohenau

Beginn: 19.00 Uhr im Rahmen des Heimspiels gegen Zwettl

Freitag, 25.09. Sturmparty des Team Hohenau - SPÖ
Beginn: 17.00 Uhr bei der Parkbühne

Samstag, 26.09. Erntedankfest der Pfarre
Treffpunkt beim Pfarrhof um 16.00 Uhr

Sonntag, 27.09. Familienfest der Volkspartei
ab 11 Uhr im Pfarrgarten

Sonntag, 27.09. „Tanz in den Herbst“ des Pensionistenverbands
14.00 - 19.00 Uhr im Veranstaltungszentrum Atrium

Samstag, 03.10. 12. Oktoberfest der Freiwilligen Feuerwehr
Beginn: 19.00 Uhr im Feuerwehrhaus (Einlass: 18.00 Uhr)

Sonntag, 11.10. Kirchenkonzert des Ersten Musikvereins Grenzland
Beginn: 16.00 Uhr in der Pfarrkirche

Samstag, 17.10. Herbstturnier des Bogensportvereins
Beginn: 9.30 Uhr am Vereinsgelände an der Thayastraße

Samstag, 24.10. wein.lese.herbst Willi Wind im Atrium
5-gängies Menü mit Lesung und Weinbegleitung. Beginn: 18.00 Uhr

Samstag, 31.10. Halloween der Kinderfreunde
14.00 bis 17 Uhr im Atrium

Ausgabe Au-Bad
Fischerkarte
Die Ausgabe der Erlaubniskarten für 
das Angeln im Au-Bad erfolgt am

28. September 2026
von 16.00 bis 18.30 Uhr
durch die „Interessensgemeinschaft 
Au-Bad“ direkt vor Ort.

Das Angeln mit dieser Erlaubnis-
karte ist für Hohenauerinnen und 
Hohenauer in der Zeit von 1. Oktober 
2026 bis 30. April 2027 gestattet.

Vorzulegen sind
• Zahlungsbestätigung der Amtli-
chen Fischerkarte
• 10 Euro Mitgliedsbeitrag
• Fangstatistik 2025/2026
• Erlaubniskarte zum Abstempeln

Bei Verhinderung kann die Erlaub-
niskarte während der Parteienver-
kehrszeiten auch am Gemeindeamt 
gelöst werden.


